
AAhhllddeenn.. Wenn eine Firma in finan-
zielle Schieflage gerät, dann ist
das mit Sorgen und Ängsten ver-
bunden und nicht selten setzen
Firmeninhaber ihre Altersvorsor-
ge aufs Spiel, um den Betrieb zu
retten. Experten beobachten,
dass Insolvenzanträge immer
noch vielfach zu spät gestellt
werden. Sei die Firma erst finan-
ziell, personell, materiell ausge-
blutet und somit insgesamt in
schlechtem Zustand, dann sei oft
nicht mehr viel zu machen.
„Es ist besser, schon im Vorfeld
der Zahlungsunfähigkeit zu agie-
ren“, rät Unternehmensberater
Otto-Georg Schöne aus Ahlden.
Seine „OGS Unternehmensbera-
tung“ ist auf die Unterstützung
von selbständigen kleinen und
mittleren Betrieben und Unter-
nehmen sowie auf Existengrün-
dungen spezialisiert. Die Basis für
alles Tun ist eine umfassende
Ausbildung und langjährige Er-
fahrung sowie ein kleines Netz-
werk aus renommierten Fachan-

wälten.   
„Es gilt, die Krisen-Signale früh-
zeitig zu erkennen und durch un-
verzügliche Gegenmaßnahmen
das Schlimmste zu verhindern.
Dazu bringen wir alle Gläubiger

an einen Tisch“, zeigt Schöne ei-
ne der möglichen Strategien auf.
Durch Fachwissen und Verhand-
lungsgeschick kann mancher Be-
trieb wieder auf solide finanzielle
Füße gestellt werden. 

Krisen-Signale frühzeitig erkennen und agieren

Die „OGS Unternehmensberatung“ mit Otto-Georg Schöne an der Spitze ist da-
rauf spezialisiert, kleine und mittlere Betriebe und Unternehmen zu beraten
und zu begleiten, möglichst bevor es zum Finanzkollaps kommt.


